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D en Herbst nutzt die 

Natur zum Rückzug. 

Und auch dem Menschen 

bietet sich die Möglichkeit 

zum Rückzug: Wenn draußen 

Winde wehen und Tropfen 

klatschen, kann man sich 

mit heißem Tee, leckerem 

Kakao oder auch mit einem 

schönen Glas Rotwein in 

eine warme Decke einku-

scheln – und schmökern. 

Abtauchen in andere Welten, 

den Horizont erweitern, sich 

neue Perspektiven erlesen.

Doch was liest unsere 

Grevenbroicher Prominenz? 

Die Redaktion hat eine 

kleine Umfrage gestartet. 

Hier die Antworten …

Dirk Brügge ist Kreisdi-

rektor und bewarb sich für 

die Nachfolge von Landrat 

Hans-Jürgen Petrauschke. 

Sein Lieblingsbuch ist mit 

„Woyzeck“ von Georg Büch-

ner ein echter Klassiker. Als 

letztes Buch gelesen hat 

Brügge dabei 

„Erinnerungen 

– Mein Leben in 

der Politik“ von 

Wolfgang Schäub-

le. Bei der Lese-Art 

ist er fl exibel: „Zu 

Hause Papier und 

im Urlaub auch 

gerne den e-Rea-

der“, gibt er zu Protokoll.

Martina Suermann führt 

„Mein Grevenbroich“ an und 

gilt als „Innenstadt-Bürger-

meisterin“. Ihr Lieblingsbuch 

stammt von Helmut Schmidt 

und trägt den Titel „Außer 

Dienst: Eine Bilanz“. Viel-

sagend auch das Buch, das 

Suermann zuletzt gelesen 

Raschelndes Papier oder schnelle Bits?
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Was nimmt die Prominenz zur Hand?
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Rabatte – Rabatte – Rabatte*

Schellbergstr. 7a � 41469 Neuss � 0 21 31 - 4 40 51 
www.roedelbronn-markisen.de

Ihr Service-Fachmarkt in Neuss.

 10 % 
auf alle  
VARISOL-Markisen

*
 10 % 

 15 % 
auf  Markisentücher 
(für vorhandene Markisen)

*
 15 % 

WINTER- 
AKTION!
WINTER- 
AKTION!

Gültig bis zum  

20.03.2025

hat: Constantin Schreibers 

„Glück im Unglück: Wie ich 

trotz schlechter Nachrichten 

optimistisch bleibe“ ist ein 

„Spiegel“-Besteller. Dabei 

bevorzugt die engagierte 

Politikerin übrigens Papier 

als „Transportmedium“.

Jürgen Steinmetz ist 

Hauptgeschäft sführer der 

Industrie- und Handels-

kammer (IHK) am mittleren 

Niederrhein. Vielsagend ist 

da sein Lieb-

lingsbuch: 

„Silicon 

Germany: Wie 

wir die digita-

le Transforma-

tion schaff en“ 

stammt von 

Christoph 

Keese. Der unterzieht 

die deutsche Wirtschaft  

einem Praxistest in Sachen 

Digitalisierung. Konkret und 

anschaulich zeigt er, wo die 

Schwachstellen sind und wie 

wir den Rückstand aufh olen 

können. „Das dritte Herz 

des Octopus“, das Buch das 

Steinmetz zuletzt gelesen 

hat, beschäft igt sich 

fi ktional mit der 

Klima-Thematik. Hier 

soll ein das Denken 

verändernder Parasit 

die Menschen zu besse-

ren Menschen machen. 

Auch der IHK-Chef liebt 

es, das „griffi  ge“ Buch 

in den Händen zu halten.

In Sachen 

Lieblingsbuch 

will sich Lukas 

Maaßen, Spre-

cher der Stadt 

Grevenbroich 

nicht festlegen: 

„Es sind zu viele, 

um alle aufzuzäh-

len“, gibt er ge-

wohnt knapp zu 

Protokoll. Zuletzt 

gelesen hat er übrigens „Das 

Leben ist wie ein Schneeball“ 

von Alice Schroeder. Darin 

geht es um Börsen-Super-Gu-

ru Waren Buff ett, dessen 

Lebensweg anlässlich des 

80. Geburtstag geschildert 

wird. Auch Maaßen zieht 

das Buch dem e-Reader vor.

Die Umfrage gestaltete 

Gerhard P. Müller.
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Lilli Hauschild aus Hemmerden kocht in einem Sternerestaurant auf Sylt

A nruf in Richtung Nordsee. 

Lilli Hauschild aus Hem-

merden nimmt auf Sylt den 

Hörer ab. Wie das Wetter sei? 

„Schlecht, kalt und windig“, 

lacht sie. Für die 22-Jährige 

scheint auf Deutschlands 

beliebtester Insel aber eigent-

lich permanent die Sonne. Im 

übertragenen Sinne. Sie übt im 

Team eines Sternerestaurants 

in Hörnum ihren Traumjob 

aus. Wozu doch eine Coro-

na-Pandemie so führen kann… 

Denn das öff entliche Leben ist 

zeitwillig komplett lahmgelegt, 

als Lilli Hauschild 2021 ihr Ab-

itur macht. Covid geht um. Sie 

beginnt eine Ausbildung zur 

Physiotherapeutin. „Ich war 

interessiert am medizinischen 

Bereich.“ Doch die Lehrzeit 

fi ndet eigentlich ausschließ-

lich am Laptop statt, Kontakte 

sind stark eingeschränkt, in 

der Regel nicht möglich. „Das 

hat alles nicht wirklich Spaß 

gemacht“, erinnert sie sich. 

Sie macht sich Gedanken, was 

ihr wirklich Freude bringt. Ko-

chen! „Ich hatte schon immer 

starkes Interesse an Essen“, 

sagt sie. Mit 13 schaut sie 

TV-Formate wie „Das perfekte 

Dinner“ oder „Rosins Restau-

rant“. Daran erinnert sie sich 

in diesen Corona-Momenten, 

„obwohl ich das zuvor nie als 

Job im Kopf gehabt hatte.“ 

Doch jetzt googlet Lilli Hau-

schild – „Kochausbildung“. 

Sie stößt auf eine entspre-

chende Lehrstelle auf einem 

Kreuzfahrtschiff . Das wirkt 

fast elektrisierend. Denn: 

„Im Alter von 17 bis 19, in der 

Zeit, wo man als Jugendliche 

viel feiert oder reist, konnte 

ich kaum etwas machen. Ich 

wollte endlich mal etwas se-

hen, herumkommen, fremde 

Länder kennenlernen.“ Sie 

schreibt die Bewerbung „in 

zwei Minuten“, rechnet nicht 

damit, eine Zusage zu bekom-

men. Doch die kommt. Sie 

heuert an. „Eine ambivalente 

Zeit“, nennt sie das heute. „Es 

war einerseits total krass, so 

viele Länder – ganz Norwegen 

bis hoch nach Spitzbergen, 

die Arabischen Emirate, ich 

habe gefühlt jede kanarische 

Insel besucht.“ Andererseits 

hat sie zuvor noch nie so viel 

gearbeitet. „Das war richtig 

hart, zehn bis zwölf Stunden 

täglich.“ Sie hat mit Men-

schen unterschiedlichster Na-

tionalitäten zu tun, „oft  hatten 

wir viel Spaß miteinander, 

aber es wurde sich durchaus 

auch gefetzt.“ Man habe sehr 

häufi g „lange aufeinander 

gehangen“, keine Privatsphä-

re. „Wie ein kleines Dorf“, 

sagt Lilli Hauschild. Da sei sie 

durchaus froh gewesen, „nach 

ein paar Monaten wieder mal 

in mein Dorf zurückkehren 

zu können.“ Die Erfahrungen 

haben sie „persönlich reifen 

lassen.“ Das kommt ihr bald 

zugute: Ihre Prüfung in Öster-

reich dauert zwei Tage. Erstel-

len eines Vier-Gänge-Menüs 

in drei Stunden, schrift licher 

und mündlicher Test. Sie be-

steht mit Auszeichnung. „Ich 

war froh und glücklich, denn 

ich hatte so viel investiert“, 

sagt die Hemmerdenerin. Mit 

Erfolg. Fast nahtlos schließt 

sich nach zwei Jahren Schiff  

Anfang 2024 das Engagement 

im Ein-Sterne-Restaurant 

„Kai 3“ auf Sylt an. „Kochen 

ist ein Job, den man nur 

machen kann, wenn man ihn 

„Omas Gulasch ist mein 

Grevenbroicher Nationalgericht“

Team des Sylter Sternerestaurants „Kai3“ mit Lilli Hauschild (hintere 

Reihe, Zweite von links) – „Der Sinn ist, ein Erlebnis für die Gäste zu 

schaffen...“  Fotos: privat

Während ihrer Kochausbildung 

auf einem Kreuzfahrtschiff 

kommt die junge Frau aus Hem-

merden weit herum – das Foto 

zeigt sie auf einer Rentierfarm 

im fi nnischen Teil Lapplands.

Nicole
BurmesterBurmester

Lars
BurmesterBurmester

Nikolai
Istas

s
z

eine sc
höne Adventszeit !

Ölgasse 12 - 41515 Grevenbroich - www.bm-hoertechnik.de info@bm-hoertechnik.de - Tel./Whatsapp 02181. 49 39 570

Geräteservice aller Marken
Hörberatung nach Maß
kostenloser Hörtest

Gehörschutz nach Maß
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Lilli Hauschild aus Hemmerden kocht in einem Sternerestaurant auf Sylt

wirklich liebt. Und ich wusste 

schnell, am liebsten ist mir 

die ‚fi ne dining‘-Küche.“ 

Kreativität, Phantasie sind ge-

fragt. „Der Sinn ist, ein Erleb-

nis für die Gäste zu schaff en“, 

sagt Lilli. Perfektion ist der 

Anspruch. „Ein Menü kostet 

bis zu 300 Euro. Man will den 

Stern nicht nur behalten, son-

dern einen neuen bekommen. 

Das hat mich anfangs schon 

unter Druck gesetzt.“ Doch sie 

erfährt viel Unterstützung im 

Team, beim Chef.  Klar, auch 

auf dem Schiff  hätten alle 

so gut wie möglich kochen 

wollen – doch auf eine andere 

Art und Weise, so Lilli. Waren 

es 3.000 Gäste auf dem Schiff , 

sind es im „Kai 3“ 30. „Es sind 

andere Handgriff e, andere 

Techniken.“ Sie arbeitet auf 

dem Posten des „Entreme-

tiers“, ist zuständig für die 

Beilagen. Der Arbeitstag 

beginnt gegen 13 Uhr, Vor-

bereitungen für den Abend, 

viele Gerichte müssen frisch 

zubereitet werden. Etwa auch 

zehn verschiedene Pürees. 

Zehn? Sie lacht: „Es sind 

vermutlich sogar mehr.“ Im 

nächsten Jahr wird sie wohl 

den Posten wechseln. „Wahr-

scheinlich zunächst Saucier.“ 

Im Portionieren von Fleisch 

und Fisch habe sie noch eini-

ge Lücken, auch die Patisserie 

ist ein möglicher Einsatzort. 

Lilli ist alle paar Monate 

zuhause in ihrem Heimatort. 

Sieben Stunden ist sie in der 

Regel von Sylt ins Rheinland 

unterwegs. Nimmt sie gerne 

in Kauf, denn trotz der vielen 

Reisen in den vergangenen 

Jahren ist sie in Grevenbroich 

fest verwurzelt. Alle aus der 

engsten Familie wohnen wei-

ter dort, die Eltern, die beiden 

jüngeren Schwestern, Oma 

und Opa, die Freundinnen 

und Freunde. „Meine Mutter 

ist aufs Erasmus-Gymnasium 

gegangen, ich habe dort Abi 

gemacht, meine Schwestern 

besuchen es gerade“, erzählt 

sie. Zuletzt war sie vor gut drei 

Monaten zu Besuch. Kom-

mendes Weihnachten und 

Sylvester muss sie arbeiten, 

am zweiten Weihnachtstag 

will die Familie anreisen, „da-

mit wir etwas Zeit miteinander 

verbringen können.“ Dann 

jedoch ist der gesamte Januar 

frei, doch es wird nicht zurück 

an ihr geliebtes Schloss Dyck 

gehen („Das vermisse ich von 

allen Plätzen zuhause am 

meisten“), sondern auf eine 

Reise nach Sri Lanka. Sehn-

sucht nach der weiten Welt – 

auch das hat die Kochausbil-

dung auf dem Schiff  off enbar 

bei ihr angelegt. Wenn Sie 

dann wieder mal heim kommt 

ist, kocht sie für die Familie. 

„Gerne und oft “, wie sie sagt. 

Und sie lacht: „Sicher erstelle 

ich keine 15 verschiedenen 

Menü-Komponenten, mache 

schon ‚normales‘ Essen, wenn 

auch in die etwas gehobene 

Richtung.“ Man wolle ja schon 

ein bisschen zeigen, was man 

draufh at. „Und man kann 

etwas beibringen – etwa, wie 

man selber Nudeln macht. 

Dann sind viele ganz erstaunt, 

wie einfach das doch ist und 

wie schnell es geht.“ Sie 

selber, so berichtet sie, hat auf 

dem Gebiet der feinen Küche 

vor allem Trüff el für sich 

entdeckt. „Den Geschmack 

mag ich sehr gerne, man kann 

mit einem schönen Trüff el-Öl 

so manches Gericht aufpep-

pen.“ Und wie sieht es bei der 

bodenständigeren Lieb-

lings-Variante der Team-Ster-

neköchin aus? Lilli Hauschild 

muss nicht lange überlegen: 

„Omas Gulasch ist sozusagen 

mein Grevenbroicher Nati-

onalgericht…“ Stefan Pucks

Nicole
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Die Geburtsstunde der „Fidelen Granufinken“

Buffetzauber Dennis Weiffen • Mürmeln 77a • 41363 Jüchen

Tel.: (0 2165) 8796823 • E-Mail: info@buffetzauber.de

Gerne bereiten wir Ihnen ein Buffet ganz nach

Ihren Wünschen und Vorstellungen ab 10 Personen zu.

• Catering für jeden Anlass

• Schul- und Kindergarten Catering Cook & Serve

• Hochzeiten • Geburtstage • Firmenfeiern

• Schützenfeste • Grill & Barbecue

• Candle Light Dinner • Rent & Cook

Alles wird frisch und mit viel Liebe zubereitet.

Auf unserer Website finden Sie Buffetvorschläge oder wir stellen

Ihnen ganz individuell etwas zusammen.

Equipment und/oder Personal kann auch gebucht werden.

Wir wünschen unseren Kunden und Lesern

ein besinnliches Weihnachtsfest.

A m 11. im 11. vor 40.000 

Menschen auf dem Köl-

ner Heumarkt zu spielen oder 

in der „Lachenden Köln-Are-

na“ die Menge zu begeistern, 

das sind Highlights, an die 

sich der ehemalige Frontmann 

der „Rabaue“, Peter Kemper-

mann alias „Kempes“, gerne 

zurückerinnert. Dennoch – 

am Aschermittwoch vor neun 

Jahren und somit mit Eintritt 

ins Rentenalter – hing der 

Kapellener die Profi-Mu-

sikkarriere an den Nagel, 

um eine ruhigere Kugel zu 

schieben. Doch so ganz geht 

man ja bekanntlich nie und 

zu seinen beiden Musiker-

kollegen Josef Holzapfel und 

Peter Lys aus früheren Zeiten 

(damals noch mit der ge-

meinsamen Band „Sunrise“) 

hatte er noch Kontakt und so 

entschieden sich die Drei für 

eine Reunion unter neuem 

Bandnamen: Die Geburtsstun-

de der „Fidelen Granufinken“. 

Seit 2015 tingelt das Trio nun 

durch das Umland und lässt 

es mit rund zehn Auftritten 

pro Jahr altersgemäß ent-

spannt angehen. Benannt 

haben sie sich nach dem 

bekannten Medikament 

gegen Prostata- und Blasen-

beschwerden und das nicht 

ohne Grund: „Unser Publikum 

sollte wissen, dass wir mit un-

seren inzwischen 73 Jahren 

nach 30 Minuten unsere Kon-

zerte kurz für eine ‚Pipi-Pau-

se‘ unterbrechen müssen“, 

sagt uns Peter Kempermann 

mit einem Augenzwinkern. 

Getourt wird überwiegend im 

Rhein-Kreis bei Geburtstagen 

für Ü60-Jährige - denn so 

Kempermann, „die Jünge-

ren kennen unsere Lieder 

nicht mehr“ – und bei selbst 

organisierten Mitsing-Aben-

den mit bekannten Mundart-

liedern, deren Texte für das 

Publikum auf eine Leinwand 

projiziert werden. Der nächs-

te dieser Art ist übrigens 

am 8. Februar 2025 ab 20 

Uhr in der „Ratsschänke“ in 

Kapellen. Was viele ver-

mutlich nicht wissen: Peter 

Kempermann war in seinem 

Nach 30 Minuten ist Pipi-Pause

Die „Fidelen Granufinken“ beim Mundart-Abend. Foto: privat

• Tore • Antriebe

• Haustüren • Rollladen • Sonnenschutz

• Wartungen mit UVV-Prüfung

UNSERE LIEFERANTEN:
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Die Geburtsstunde der „Fidelen Granufinken“

ersten Leben, genauer gesagt 

bis 1996, Gebietsleiter bei 

„Famka“ – einer bekannten 

ehemaligen Lebensmittel-

kette – bevor er die Musik, 

die er zuvor nur hobbymäßig 

betrieb, zum Hauptberuf 

machte und mit den „Ra-

baue“ so richtig durchstar-

tete. Seine beiden heutigen 

Bandkollegen, Peter Lys und 

Josef Holzapfel, hingegen 

musizierten all‘ die Jahre 

quasi „nur im Nebenerwerb“ 

und waren im wahren Leben 

kaufmännischer Angestell-

ter und Bankkaufmann. 

Geprobt wird einmal in der 

Woche in Mühlrath. „Die Mu-

sik hält uns alle jung und for-

dert uns auf geistiger Ebene“, 

sagt uns Peter Kempermann. 

Und natürlich macht es auch 

Spaß. Eine seiner zwei Töch-

ter, Nicole Kempermann, ist 

ebenfalls mit dem Musikvirus 

Von links: Peter Kempermann, Peter Lys und Josef Holzapfel sind 

die „Fidelen Granufinken“. Foto: Wiljo Piel

infiziert und mit ihrer Band 

„Kempes Feinest“ im Karne-

val erfolgreich unterwegs. 

„Meine andere Tochter hat 

uns vor fünf Jahren eine 

Enkelin geschenkt, die uns 

viel Freude bereitet.“ Naja, 

und wenn Peter Kemper-

mann mal nicht mit seiner 

Bassgitarre und seinen zwei 

Freunden auf der Bühne 

steht, dann singt „Opa 

Kempes“ bestimmt seiner 

Enkeltochter leise kölsche 

Karnevalslieder zum Ein-

schlafen vor… Nicole Palmeri

MITSING-ABEND
8. Februar 2025

Ratsschänke

Friedrichstraße 33

Kapellen

Karten im Vorverkauf 

in der Gasstätte
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In Frimmersdorf soll es wieder losgehen

Es geht doch
nichts über ein
eigenes Zuhause.

Ihr Weg ins
Eigenheim: die
Sparkassen-
Baufinanzierung.
In den eigenen vier
Wänden zu leben, macht
glücklich – wir machen
Ihren Traum wahr. Lassen
Sie sich jetzt beraten.
 
sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

G revenbroich ist eine 

Stadt mit vielen Ge-

sichtern. Eine Stadt, die in 

den einzelnen Orten und 

„Dörfern“ viel Gemeinschaft 

lebt und bietet. Von Hemmer-

den bis Neurath, von Elsen 

bis Neukirchen engagieren 

sich die Menschen. Einer 

der vielen, liebenswerten 

Orte ist Frimmersdorf.

Hier ging Mitte des vorigen 

Jahrhunderts quasi die 

„industrielle Revolution“ der 

Schloss-Stadt los: Dank der 

Braunkohle und des RWE 

kam eine ganze Reihe „fetter 

Jahre“ für die kleinen Ge-

meinden rund um die Kraft-

werksstandorte und später 

auch für die 1975 neu for-

mierte „Stadt Grevenbroich“.

Jetzt ist die Braunkohle zum 

ökologischen „no go“ erklärt 

worden. Alle sprechen vom 

Strukturwandel. Und der soll 

wiederum in Frimmersdorf 

beginnen: „IT-NRW“ soll auf 

das ehemalige Kraftwerks-

gelände ziehen. Zusammen 

mit den „Hyper Scalern“ in 

Bedburg und Wevelingho-

ven soll sich in dem seiner 

„Erft-Halle“ beraubten Ort 

eine Art bundesdeutsches 

„Silicon Valley 2.0“ entwi-

ckeln, wo „grüner Strom“ 

und rasant schnelle Daten-

leitungen Zukunft werden 

lassen. Ganz nebenbei – so 

der große Plan – soll in die-

sen High-Tech-Anlagen auch 

wieder „neue“ Fernwärme 

„geerntet“ werden. Zusam-

men mit dem „Masterplan 

Kraftwerksdörfer“ und der 

„Smart City“ wird von vielen 

Seiten in die Zukunft gedacht 

und geplant. Eben: Frimm-

ersdorf als Keimzelle einer 

„digitalen Revolution“, von 

der das ganze „Rheinische 

Revier“ profitieren könnte.

Die Bürger hören das alles 

mit wohlwollendem Interes-

se. Sie sorgen in Sportverein 

und Kirche, in Schützenver-

ein und unterschiedlichsten 

Nachbarschaftskreisen 

dafür, dass neben der „di-

gitalen“ Fernwärme auch 

Meine Heimat (6)
die „analoge“ menschliche 

Herzenswärme gepflegt 

wird. Die, die einen jeden 

Ort erst lebenswert macht.

Der Gartenbauverein zum 

Beispiel hat deshalb auch, 

wie in den vergangenen Jah-

ren, für Weihnachtsbeleuch-

tung (an 40 Laternen und an 

den Kugelakazien) gesorgt. 

An der Ecke Erft-/Josef-Lüt-

zenkirchen-Straße steht wie-

der ein großer Weihnachts-

baum. Und vergangenen 

Freitag wurde gefeiert. Mit 

Gedichten und Liedern, mit 

netten Gesprächen und lecke-

ren Sachen zum Essen und 

Trinken. Auch so wird Zu-

kunft gemacht. Gerhard P. Müller

„Industrielle Revolution“ a la Frimmersdorf: Dieses Bild der Turbine 

aus Block E stellte das RWE zur Verfügung.

Der reich geschmückte Frimmersdorfer Weihnachts-

baum hat Tradition. Foto: Gartenbauverein
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Margarete Schopen-Richter bekommt internationalen Preis in Zürich:

Es geht doch
nichts über ein
eigenes Zuhause.

Ihr Weg ins
Eigenheim: die
Sparkassen-
Baufinanzierung.
In den eigenen vier
Wänden zu leben, macht
glücklich – wir machen
Ihren Traum wahr. Lassen
Sie sich jetzt beraten.
 
sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

M argarete Schopen-Rich-

ter ist Malerin. Und sie 

ist Sammlerin. Eine rangho-

he, internationale und wert-

volle Auszeichnung hat sie 

Ende Oktober in Zürich aller-

dings als Autorin für ihr Werk 

„Jömmich nee …“ bekom-

men. Doch der Reihe nach.

Aufgewachsen ist die Künst-

lerin in Alt-Otzenrath. Der 

elterliche Hof stand in der 

Mitte des damaligen Ortes 

an der Marktstraße. Ihre 

Familie war traditionsreich 

und in der Dorfgemeinschaft 

verwurzelt. Ihr Vater war 

angesehener Presbyter, ihr 

Großvater und ihr Ur-Großva-

ter waren gar Kirchenmeister 

gewesen. So bekam sie schon 

in ihrer Kindheit in den 50er 

Jahren mit, wie wichtig „Hei-

mat“ und „Glauben“ sind.

Über diese Kindheit berichtet 

Margarete Schopen-Richter 

in ihrem nunmehr prämier-

ten Buch, „sehr persönlich 

– mit einfachen Worten – so, 

wie damals gesprochen wur-

de“. Aus heutiger Sicht sei sie 

in einem „eher bildungsfer-

nen Haushalt“ aufgewach-

sen, lacht sie. Ihre Karriere 

(lange Zeit in Diensten beim 

städtischen Jugendamt) 

machte sie trotzdem. Und 

sie stellt im Brustton der 

Überzeugung fest: „Ich bin 

sehr froh, dass ich so eine 

Kindheit verleben durfte.“

Irgendwann begann sie zu 

malen, „mit den alten Farben 

meines Vaters, die noch 

im Backes lagen“. Der war 

zu der Zeit übrigens schon 

längst kein Backhaus mehr, 

sondern der Raum hinter der 

Küche, in dem die Kohlen 

lagerten und in dem der 

Waschbottich stand, der stets 

in die „Steinküche“ gezogen 

wurde, wenn großer Wasch-

tag gehalten werden sollte.

Mit der braunkohlebe-

dingten Umsiedlung kam 

der Verlust der „Heimat“: 

Seit 1987 wohnt Margarete 

Schopen-Richter nunmehr 

in Orken. Ihr Haus dort ist 

inzwischen zu einem kleinen 

Museum der Umsiedlung 

geworden. Zusammen mit 

Inge Broska („ein trotziges 

Gesamtkunstwerk“) war 

„… so, wie damals gesprochen wurde“



10

Margarete Schopen-Richter bekommt internationalen Preis in Zürich:

Friseursalon Ma‘Donner
Neuenhausener Str. 206
41515 Grevenbroich
Tel. 02181 / 81 84 900
www.ma-donner.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Samstags: 8.00 - 16.00 Uhr

Und nach Absprache

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend 

in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Am Hammerwerk 14 A · 41515 Grevenbroich · Telefon 0 2181- 818181

info@bestattungshaus-willmen.de · www.bestattungshaus-willmen.de

sie immer wieder in den 

umgesiedelten, verlassenen 

Orten wie Garzweiler, Pesch, 

Immenrath und … und … 

und … unterwegs. Die beiden 

sammelten die Sachen, „die 

die ehemaligen Bewohner hin-

terlassen haben. Die sie nicht 

für wertig befunden haben, 

mitgenommen zu werden“.

Dabei hätte es sich aber 

nicht um blinde Sammelwut 

gehandelt, merkt Margarete 

Schopen-Richter an. Sie habe 

nur Dinge genommen, „die 

mich sehr angesprochen ha-

ben“. Das vergessene Kreuz 

über der Tür. Ein Stück herab-

hängender, vergilbter Tapete. 

Ein Streifen abgelaufenes 

Linoleum. Möbel, Porzellan, 

eine große Christbaumkugel.

Eine besondere Erinnerung: 

Irgendwann durfte sie in der 

Nähe von Elsdorf in das ehe-

malige Haus der alten Familie 

Langen („Peiffer & Langen“). 

„… einen Nachmittag lang in 

Begleitung des Werkschut-

zes“, berichtet die Künstlerin 

nachdenklich bewegt, die 

mit den Sammelstücken ihr 

gesamtes Haus dekoriert hat. 

„Das ist schon eine beson-

dere Atmosphäre“, lächelt 

sie, die sich selbst als aktive 

„Zeitzeugin“ vorstellt.

Und in diesem Sinne hat 

Margarete Schopen-Richter 

auch ihr Buch „Jömmich 

nee …“ geschrieben, zu dem 

sie inzwischen auch einige 

sehr erfolgreiche Lesungen 

bestritten hat. In der „Zeit“ 

las sie dann von dem Wettbe-

werb der „Stiftung kreatives 

Alter“, der in unterschiedli-

chen Sparten alle zwei Jahre 

ausgeschrieben wird. Wer 

teilnehmen will, muss die 

70 überschritten haben.

„Wenn keiner deine Sachen 

kennt, muss du dich nach 

außen melden“, lächelt die 

Installation    Fotos: Lothar Menzel Vom Flickschuster zum Repaircafe

Infos & Buchung unter

 kulturamt-neuss.de  

oder  bei der Tourist Information in Neuss

NEUSSER 
FESTTAGS-
PÄCKCHEN
Verschenken Sie Kultur!

Festtagspäckchen  
»ZeughausKonzerte«
3 x Klassik für nur 76,80 €

Festtagspäckchen  
»Jazz & Weltmusik«
3 Konzerte für nur 49,50 €

Festtagspäckchen  
»Alles in einem«
4 x Tanz, Jazz, Weltmusik & Klassik  

für nur 94,70 €
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Margarete Schopen-Richter bekommt internationalen Preis in Zürich:

82)1633

Inh. Familie Rizzo
Friedrichstrasse 5
41516 Grevenbroich-Kapellen

Pizza-Taxi (021
Oder per WhatsApp 0177/2765068

Frohe
Weihnachten
und einen

guten
Rutsch ins
neue Jahr!

Frohe
Weihnachten
und einen

guten
Rutsch ins
neueJahr!

Öffnungszeiten anden
Feiertagen:

� Am 24.12. und 25.12.2024
haben wir geschlossen.

� Am 26.12.2024
(2. Weihnachtstag) haben wir
von 17.00 Uhr bis 22.30 Uhr

für Sie geöffnet.
� Am 31.12.2024 (Silvester)
haben wir von 12.00 Uhr
bis 21.00 Uhr geöffnet
(nur mit Vorbestellung)

Italienischer

PARTY-SERVICE

CATERING

Italienischer

PARTY-SERVICE

CATERING

Friseursalon Ma‘Donner
Neuenhausener Str. 206
41515 Grevenbroich
Tel. 02181 / 81 84 900
www.ma-donner.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Samstags: 8.00 - 16.00 Uhr

Und nach Absprache

%

www.roedelbronn-markisen.de

Schellbergstr. 7a � 41469 Neuss � 0 21 31 - 4 40 51

Ihr Service-Fachmarkt in Neuss.

Gültig bis zum

31.12.202410%
Einführungspreis

auf das Terrassendach
*10%

seauf Varisol Unterglasmarki

T200 / T350ZIP
* 10%%10++

RABATTAKTION!RABATTAKTION!

Produkteinführung:

Glasdach
Murano
Vetro*

Produkteinführung:

Glasdach
Murano
Vetro*

Autorin, die an anderer Stelle 

betont, dass „Marketing“ 

eigentlich nicht ihre Sache 

sei. Der Stiftungsrat nutzt 

die beiden Jahre zwischen 

den Preisvergaben, um sich 

intensiv mit den eingereich-

ten Arbeiten zu befassen. 

Heuer wurden die Preisträger 

nach Zürich ins „Zunfthaus 

zur Meise“ (eine sehr alte 

und edle Location) eingela-

den. „Das war toll: Du kamst 

dahin und die Leute kannten 

deine Arbeit ganz genau.“ 

Zudem empfand die Wahl-Or-

kenerin ihre Laudatorin als 

Glücksfall: Dr. Sybill Kraft, 

Kunsthistorikerin am „Kunst-

haus Zürich“, die für ihre Ar-

beiten zum Thema „Kunst und 

Religion“ bekannt ist, ordnete 

die Arbeit von Schopen-Rich-

ter ein und übergab ihr den 

Preis, einen von zwölf, die an 

diesem Tag verliehen wurden.

Die Gespräche rund um 

diese Preisverleihung haben 

Margarete Schopen-Rich-

ter natürlich den Rücken 

gestärkt. Sie kritisiert, dass 

der Umgang mit der Ge-

schichte in Grevenbroich zu 

wünschen übrigließe. Hier 

würden alte, geschichtsträch-

tige Villen einfach abge-

rissen, um dort neuen und 

mehr Wohnraum zu schaffen. 

Und auch um ihre Sammlung 

macht sie sich Sorgen: „Es 

wäre schon schön, wenn 

das Ganze museal erhalten 

bliebe“, seufzt sie. Und fügt 

an, dass sie ihre Sammlung 

gerne abgeben würden, 

um zu verhindern, dass die 

Nachkommen die Container 

bestellen würden …“

Mit einem Lächeln in den 

Augenwinkeln überlegt 

sie: „Meine Sammlung 

spiegelt ja auch etwas 

von der niederrheini-

schen Seele wider ...!“

Gerhard P. Müller

Wochentags
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Im Bus durch Europa: Tierretter auf Tour

„I ch bin seit fast zehn 

Jahren im Tierschutz 

aktiv und habe gemerkt: Das 

ist nicht nur ein Hobby, das 

ist mein Herz, mein Leben. 

Auch in meiner Freizeit und 

sogar im Urlaub schaue ich 

immer hin und helfe, wo ich 

kann“, erzählt Coco Freu-

denberg. Mindestens eine 

Transportbox und einen 

Kescher hat sie – nur für 

den Fall – immer im Auto; 

und eigentlich vergeht kein 

Tag in ihrem Leben, ohne 

dass ein Tier gerettet wird. 

Die 27-jährige Grevenbroi-

cherin arbeitet seit ihrem 

Abitur am Erasmus-Gym-

nasium beim „Tiernotruf 

Düsseldorf“, ist daher am 

häufigsten in der Landes-

hauptstadt unterwegs, um 

Tieren aus Notsituation zu 

helfen. Und dabei geht es 

nicht immer um Igel, Tauben 

und Katzen, sondern auch 

schon mal um Lämmer, Reh-

kitze, Dachse und Füchse. 

Besonders in Erinnerung 

geblieben, ist ihr ein Stink-

tier. „Das hatte sich in eine 

Garage verirrt, da hatte 

ich zum Glück zufällig ein 

Kamerateam dabei. Nach 

einer Stunde war es im Käfig, 

hatte aber zuvor noch für 

,dicke Luft‘ gesorgt“, erzählt 

Freudenberg. In der Nacht, 

bei Schneefall, brachte sie es 

in eine Wildtierauffangstati-

on. „Ich stand da im Schnee 

in der Auffangstation, 

neben mir Erdmännchen, 

die zu mir hochblickten… 

Da fühlte ich mich wie eine 

Prinzessin“, lacht sie. 

Im kommenden Jahr will sich 

die 27-Jährige nun gemein-

sam mit ihrem Tierschutz-

kollegen und Partner Jan 

Elblinger (25) sowie ihrer 

Hündin Mala, ebenfalls aus 

dem Tierschutz, einer neuen 

Herausforderung stellen: Ab 

Herbst 2025 soll es auf eine 

mehrmonatige Europareise 

im Wohnmobil gehen, im Na-

men des Tierschutzes. „Unser 

Plan ist, unsere Reiselust und 

den Tierschutz zu vereinen. 

Wir haben einige Gadgets, 

die sonst nur wenige Men-

schen im Tierschutz kennen 

und nutzen. Andersherum 

möchten wir unbedingt 

etwas Gutes tun, dort mit 

anpacken, wo Hilfe ge-

braucht wird und neue Dinge 

lernen“, so die junge Frau. 

Dafür sind sie aktuell dabei, 

eine grobe Strecke zu planen 

und Kontakte mit internatio-

nalen Auffangstationen und 

Tierschutzorganisationen 

zu knüpfen, die sie im Laufe 

der Reise besuchen und bei 

ihrer Arbeit unterstützen 

werden. „Wir werden unsere 

Reise sowohl bildlich, als 

auch videotechnisch doku-

mentieren und auf ,Social 

Media‘ teilen, sodass wir 

damit aufklären und den 

Tierschutz den Menschen 

noch näherbringen können“, 

berichtet sie. Dazu sind sie 

aktuell mit mehreren (auch 

internationalen) TV-Sendern 

im Gespräch, die Interesse 

daran bekundet haben, die 

Europareise im Namen des 

Tierschutzes zu begleiten. 

Um diesen Traum möglich zu 

machen, brauchen Freuden-

berg und Elblinger Geld. Ein 

Spendenaufruf auf der Seite 

„GoFundMe“ soll die nötigen 

13.000 Euro auftreiben, die 

gebraucht werden, um die 

Tierschutzreise zu ermögli-

chen. Wer helfen möchte, fin-

det die Spendenaktion unter 

www.gofundme.com/f/tier-

schutzreise-mit-dem-wohn-

mobil-durch-europa (oder 

folgen Sie einfach dem 

QR-Code). Hanna Glinski

Das Stinktier bedankte sich 

mit „dicker Luft“

Tierschützerin Coco Freuden-

berg aus Grevenbroich nimmt 

auch Hündin Mala mit auf die Rei-

se. „Wir sind einfach unzertrenn-

lich!“, verrät die 27-Jährige. 

Ihr starker Partner

vor Ort in Ihrer Region!



13

Im Bus durch Europa: Tierretter auf Tour

Unterbruch 24 -26, 47877 Willich
Tel.: 02154 - 5523

info@hpv-solar-gmbh.de
www.hpv-solar-gmbh.de

seit 20 Jahren für unsere
Kunden im Einsatz

Coco Freudenberg und Jan Elblinger sind Tierschützer aus Leiden-

schaft. Auch Hündin Mala wurde von ihnen gerettet, sie und Freu-

denberg sind ein Herz und eine Seele.

Rehkitze, Lämmchen, Dachse, Stinktiere: Bei ihrer Arbeit im Tier-

schutz erlebt Coco Freudenberg viel.

Fotos: Freudenberg
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Ausnahmsweise mit im Bällebad: Nadine Klus

Ihr Dachdecker-Team von Kilic Bedachungen!

Bedachung & Bauklempnerei

Meisterbetrieb

24 St
d.

Notd
ienst

2 Engelfür IhreDächer!

2

S ie entlasten Eltern und 

helfen dem Nachwuchs 

bei den ersten Schritten ins 

Leben: Kindertagespfl ege-

personen. In Grevenbroich 

haben sich deren zehn im 

Jahr 2021 zur 2Interessenge-

meinschaft  Kindertagespfl ege 

Grevenbroich“, kurz „IG KTP 

GV“ zusammengeschlossen. 

Mittlerweile ist die Zahl der 

Mitglieder auf 28 gestiegen. 

Gemeinsame Ziele: ständi-

ge Weiterentwicklung der 

Betreuungsqualität und mehr 

Sichtbarkeit in der Gesell-

schaft . Nach fast achtstün-

digem Kinderhüten geht so 

mancher Erwachsene auf 

dem Zahnfl eisch. Nadine 

Klus jedoch wirkt frisch und 

munter, lächelt fröhlich und 

entschuldigt sich für das 

unaufgeräumte Spielzimmer, 

in dem drei ihrer Schützlinge 

gerade damit befasst sind, 

den Inhalt des Bällebades 

großzügig auf dem Boden zu 

verteilen. Es geht auf 15 Uhr 

zu, die Kleinen werden gleich 

von ihren Eltern abgeholt, 

eine Mutter ist schon da. Man 

plaudert, Nadine Klus erzählt, 

was der Nachwuchs den Tag 

über so angestellt hat. Solche 

Gespräche sind ihr wichtig; 

den engen Kontakt zu den El-

tern sieht sie als wichtigen Be-

standteil ihrer Arbeit. Dieser 

Austausch, sagt sie, sei in der 

Kindertagespfl ege sicherlich 

einfacher und ausgeprägter 

als in einer KiTa. Und folge-

richtig war das auch einer 

der Gründe dafür, dass die 

staatlich anerkannte Erziehe-

rin nach zehnjähriger Berufs-

tätigkeit 2014 eine zusätzliche 

Qualifi kation absolvierte, um 

sich in der Kindertagespfl ege 

selbstständig zu machen. 

Aktuell betreut sie vier Kinder 

im Alter von einem bis drei 

Jahre in angemieteten Räum-

lichkeiten an der Landstraße 

in Grevenbroich: jede Menge 

Platz zum Spielen und zum 

Lernen, von der Stadt offi  ziell 

als Betreuungsmöglichkeit ab-

genommen. „Wir unterliegen 

der Aufsicht des Jugendam-

tes“, erklärt sie, „es ist wie 

eine KiTa, mit den gleichen 

Standards, aber eben in einer 

kleinen überschaubaren 

Gruppe.“ Dadurch entstehe 

eine höhere Intensität des 

Zusammenseins und das 

empfi ndet sie als „großes Ge-

schenk“. Unter ihrer Aufsicht, 

sagt sie, entwickelten sich die 

Kinder zu kleinen Persönlich-

keiten. Dabei gebe sie eine 

gewisse notwendige Struktur 

vor, aber zugleich größtmögli-

che Freiheit. Ihre Schützlinge, 

erzählt sie, sollen ihren Alltag 

ganz individuell erleben. 

Nadine Klus liebt ihren Job, 

versieht ihn mit Engagement 

und Leidenschaft , fühlt auch, 

dass die Wertschätzung 

für das, was sie und ihre 

Kolleginnen leisten, steigt. 

Dennoch gelte es daran zu 

arbeiten, die Sichtbarkeit 

der Kindertagespfl ege weiter 

zu erhöhen, ihre Bedeutung 

für die Gesellschaft  in den 

Fokus zu rücken. Im Jahr 

2021 hat Nadine Klus mit 

neun Mitstreitern den Verein 

Interessengemeinschaft  Kin-

dertagespfl ege gegründet, der 

sich genau das auf die Fahnen 

geschrieben hat. Mit von der 

Partie ist auch Melanie Rött-

ges, ebenfalls Tagesmutter 

und im Verein verantwortlich 

für die Öff entlichkeitsarbeit. 

„Wir setzen uns für die Etab-

lierung der Kindertagespfl ege 

Mit vereinten Kräften für die beste Betreuung

„Es war notwendig, enger zusammen zu rücken“: Die Tagesmütter 

Nadine Klus (links) und Melanie Röttgers wollen die Kindertagespfl e-

ge in Grevenbroich stärken.  Foto: D. Herrmann

Gutachten Sicherer
Hausverkauf

Energie-
ausweise

Wir sind Ihr Ansprechpartner für sicheren
Immobilienverkauf und anerkannte Wertgutachten.
Lassen Sie sich unverbindlich beraten.

JETZT ERSTGESPRÄCH VEREINBAREN

0160 -
6580170

Persönlich.
Zertifiziert.
Engagiert.

www.immo-schloemer.de
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in Grevenbroich ein“, sagt sie, 

„und dazu war es notwendig, 

dass wir enger zusammen-

rücken, uns vernetzen.“ Bis 

zur Vereinsgründung habe 

jeder für sich allein gekämpft , 

nun könnten Anliegen mit 

einer gemeinsamen Stimme 

vorgetragen werden. Auf 

diese Weise sei beispiels-

weise der Austausch mit der 

Stadt maßgeblich verbes-

sert worden.  „Wir sind der 

wichtigste Betreuungspfeiler 

in der U3-Betreuung“, sagen 

die Vereins-Verantwortlichen 

selbstbewusst. Die Kinderta-

gespfl egestelle sei ein Lernort 

und ein Forschungslabor für 

die Kleinen, mit der sozialen 

Gruppe als Basis. Dies sei eine 

unschätzbare Erfahrung in 

den ersten, prägenden Jahren 

eines Menschen. Umso unver-

ständlicher sei der Mangel an 

Mitsprache-Möglichkeit für 

die Erzieherinnen, die immer 

wieder vor vollendete Tatsa-

chen gestellt würden, wäh-

rend Kindergarten, Schule 

und auch die Jugendarbeits-

vertreter und die Verwal-

tung der Kindertagespfl ege 

aktiv mitentscheiden dürft en. 

Immerhin: Seit der Ver-

einsgründung sind auch in 

dieser Hinsicht Fortschritte 

zu verzeichnen. So hat die „IG 

KTP GV“ mittlerweile einen 

Sitz als beratendes Mitglied 

im Jugendhilfeausschuss 

der Stadt.  „Wir nähern uns 

als Sprachrohr an“, sagt 

Melanie Röttges, „sehen uns 

als Kooperationspartner 

der Stadt Grevenbroich mit 

dem Fachbereich Jugend 

und Soziales, Abteilung 

Kindertagespfl ege.“  Gleich-

wohl gebe es noch einiges 

zu tun, etwa bei den Rah-

menbedingungen für die 

Selbständigkeit von Kinder-

tagespfl egepersonen oder 

bei deren Entlohnung, die 

von Kommune zu Kommune 

unterschiedlich gehandhabt 

werde. Nadine Klus, Melanie 

Röttges und ihre Kollegin-

nen bleiben dran. Die gute 

Laune verlieren sie dabei 

bestimmt nicht, dafür sorgen 

schon ihre Schützlinge, 

deren Lebensfreude auch auf 

die Erzieherinnen abfärbt. 

„Wenn ein Kind mindestens 

einmal am Tag vor Glück 

jauchzt“, sagt Frau Klus, 

„dann ist es ein guter Tag.“

Weitere Informationen 

zur „IG Kindertagespfl e-

ge Grevenbroich“ gibt 

es im Internet unter 

ig-kindertagespfl ege-gv.de.

Dirk Hermann

Normalerweise steigt Nadine Klus nicht mit ihren Schützlingen ins 

Bällebad. Nur für das Foto hat sie eine Ausnahme gemacht.

Pünktlich. Zuverläsig. Kompetent.

Gartenbau Express 
Pünktlich. Zuverläsig. Kompetent. 

info@gartenbauexpress.de

Baumschnitt häckseln 

Mulcharbeiten, Hohes Gras 

Heißwasser- 
Hochdruckreinigung 

Rollrasen / Rasenpflege

Bäume fällen 

Neubepflanzung 

Anlagenpflege, 

Sträucher 

und Hecken

02181 - 161597 0160 - 6061052

Solaranlagen, Dachrinnen- sowie Wintergartenreinigungen

Gutachten Sicherer
Hausverkauf

Energie-
ausweise

Wir sind Ihr Ansprechpartner für sicheren
Immobilienverkauf und anerkannte Wertgutachten.
Lassen Sie sich unverbindlich beraten.

JETZT ERSTGESPRÄCH VEREINBAREN

0160 -
6580170

Persönlich.
Zertifiziert.
Engagiert.

www.immo-schloemer.de
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Immobilien 
gibt’s bei uns.

 Immobilien-Center

Prof itieren Sie von der Expertise des 

Markt führers bei der Vermitt lung und 

Finan zierung von Immobilien.

sparkasse-neuss.de/immobilien

02131 97-4000

Weil’s um mehr als Geld geht.

Ihre Immobilienberater für die Bereiche Grevenbroich, Dormagen, Rommerskirchen und Jüchen: 

Katharina Fieren, Marco Emten, Ralf Siegers und Marlon Dreeßen.


